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Karlsruher Zeitung .
Nr . 25. Freitag , den 25 . Januar 1828 .

Sachsen . — Frankreich. — Großbritannien . — Italien . (Lomb. Venct . Königreich .) — Desireich. — Rußland . — Türkei . —
Verschiedenes. — Cours der Gr . Bad . Staatspaxierc .

Sachsen .
Der Herzog von Sachsen -Koburg und Gotha hat ei¬

nen erneuerten Post - Lehensvertrag , sowohl für Koburg
als für Gotha , mit dem Fürsten von Thurn und Taxis
abgeschlossen , welcher bereits mit dem 1 - Jan . d . I . ge-
sezliche Kraft erhalten hat .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . Jan . ( um 2 '/ ? Uhr .)

5prozent . kvnsvl. 104 Fr . 10 Cent . — sproz . konsol.
70 Fr . 15 Cent .

— Der Moniteur vom 22 . Jan . enthält eine Ordon¬
nanz des Königs , wodurch H . Nompere de Champagny ,
Maröchal de camp und Adjutant Sr . k. Hoh . des Herrn
Dauphin , zum General -Direktor des Personellen im De¬
partement des Kriegs ernannt wird . Der H . General -
Lieutenant Coetlosquet bekleidete vorher dieses Amt .

— Die Gazette Universelle de Lyon enthält folgenden
Artikel :

"Unsere Prophezeiungen gehen , was England be¬
trifft , jezt in Erfüllung . Wir sagten vor einiger Zeit ,
daß , nach unserer Londoner Korrespondenz , ein ganz
aus Tory

' s bestehendes Ministerium bald auf das Wrgh -
Ministerium des Hrn . Canning und das gemischte Ka -
binet des Lord Goderich folgen würde , u . daß dieses Tory -
Ministerium von der ganzen englischen Nazion mit Jubel
würde empfangen werden . Der erste Thcil unserer Pro¬
phezeiung ist auf dem Punkte erfüllt zu werden ; Alles
kündigt an , daß Lord Wellington und seine Freunde in' s
Ministerium treten werden , und daß , m Beziehung auf
diese Zusammensezung des Ministeriums , der König , die
Kammern und das Volk vollkommen einig sind.

"England hat endlich gefühlt , daß es im Falschen le¬
be , mitten unter riesenhaften Spekulationen , die von al¬
len Seiten einstürzten , und Revoluzions -Plancn , wel¬
che , indem sie dem Wahnwiz seiner Radikalen schmei¬
chelten , seiner Konstitution den Untergang drohten . Es
ahnete , daß es die Rolle des Aeolus nicht erfüllen und
die Revoluzions - Stürme auf das monarchische Europa
loslassen könne , ohne Wagniß , die Ueberrcste seines
Wohlstandes durchzubringen ; es machte also einen er¬
staunlichen Schritt rückwärts , um dem alten Patriotis¬
mus der Burke , der Pitt , der Castlereagh , der Liverpool
und der Wellington sich anzuvertrauen . Es verläßt die
engherzige Politik der Privat -Jntercffen , um der groß «
müthigen Politik der allgemeinen Interessen Europa ' s

beizutreten . Ohne auf dre Vortheile der Industrie und
des Handels zu verzichten , erkennt es auch , daß in
der Ehre Gewinn liegt .

"Die Gefahr , statt die englische Aristokratie muthlos
zu machen , scheint sie zu stärken , und im Augenblick , wo
man glaubte , sie sey im Begriff zu unterliegen , erhebt sie
sich kraftvoller als jemals : weil das erste Interesse die¬
ser erhabenen Volksklasse das ihrer Selbst - Erhaltung ist,
die zugleich die Aufrechthaltung der Gcseze und die un¬
abhängige Existenz des Landes sichert. Es ist die engli¬
sche Aristokratie , die 50 Jahre lang , ihr Blut und Ver¬
mögen nicht schonend , gegen die französische Revoluzion
gekämpft hat . Die Meinungen der neuern Reformato¬
ren konntet: wohl bisweilen in ihre Reihen eindringen ,
allein sie haben dort immer nur isolirte An - und Ab¬
sichten repräsentirt . Noch weit weniger haben die Tory ' s
in Masse , die zuweilen dem Liberalismus zu hul¬
digen schienen , in dem Sinne der Revoluzronsmänner
gehandelt ; sie wußten wohl , daß es sich von dem poli¬
tischen Leben oder Tod ( « r at not b) ) handle .

"H . Canning , nachdem er mit seinem Verwandten
Lord Bentinck die Revoluzion bekämpft , hatte mit ei¬
nem unbegreiflichen Systems -Wechsel augefangen zn
handeln , wie wenn die Revoluzion eine nothwcndige
Alliirte Grosbritannicns wäre . Es ist vernünftig , daß
die Regierungen das materielle Wohl ihrer Untcrthancn
wollen , wenn sie zugleich für ihr moralisches Wohl Sor¬
ge tragen ; aber jener Staatsmann schien dieses gänzlich
vergessen zu haben , um ausschließlich das erste zu um¬
fassen . Nichts konnte die Absichten der Radikalen ,
welche die Nevoluzionsmänner der brittrschen Jnseln

'
sind,

mehr begünstigen . Ein allmächtiger Instinkt warnte vor
diesem System die Aristokratie , die ihre Kräfte in der
Lordskammer konzentrirte , und dem Manne mit den
Stürmen , dem neuen Aeolus , einen ruhigen aber un¬
erschütterlichen Widerstand entgegen sezte. Jezt nimmt
sie wieder in Besiz den Aniheil an der Gewalt , der ihr
natürlich gebührt , weil sie von undenklichen Zeiten her
Vesizerin des Grund und Bodens ist .

"Einige Journale gaben zu verstehen , daß diese Bil¬
dung des Ministeriums in einem völligen Tory -Sinn ,
wohl die Auflösung der Kammer der Gemeinen nothwen «
dig machen könnte . Wir glauben , daß sie im Jrrthum
sind ; denn eben um dem Nazional -Wunscheu . derAusam «
mensezung der gegenwärtigen Kammer zu entsprechen,
hat die Krone in ihre Konseils die Gegner der Wigh §
Parthei gerufen . Aus genauen Nachweisungcn , die wir
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vor Augen haben , erhellt : die Kammer der Gemeinen
bestehe aus 200 Wighs , 366 Torys und ungefähr yo
Independenten , das heißt Mitgliedern , die bald mit der
einen , bald mit der andern Partheistimmen , ohne ir¬
gend einem System oder irgend einer Parthei anzuhan¬
gen . Dieß beweißt den Einfluß , unter welchem die
lezten Wahlen gemacht wurden ; und in der That , ihr
Resultat ist so ausgefallen , daß H . Canning , wenn er
noch lebte , mit all feinem Talent dem Strom der Mei¬
nung , der seine Politik , seine Plane und fein unseliges
Egoismus - System fortriß , mcht würde widerstehen
können .

"Bewundern wir indessen die Wege der Vorsehung ,
welche die Gewalt der Revoluzion im Augenblick selbst ,
wo sie von nichts als Siegen und Triumphen träumte ,
gebrochen hat . Auch machen die neuesten Ereignisse in
England und auf der Halbinsel die Revoluzionsmänner
aller Farben eben so verplüfft , als die Prahlereien des
Mannes mit den Stürmen ihnen Freude und Hoffnun¬
gen gemacht hatten . ,

— Der H . Gras Anglos , Staatsrath , gewesener Po¬
lizeipräfekt , ist am 16. auf einem Landgute beiRoanne
an den Folgen einer Magenentzündung gestochen.

— H . Alexander Lameth , der einen thätigcn Antheil an
den Berathschlagungen mehrerer gesezgebcndcn Versamm¬
lungen genommen , hat so eben dieGeschichte der
konstituirenden Versammlung beendigt , welche
unverzüglich bei'm Buchhändler Möutardier erscheinen
wird .

— Man sprach am ly . an der Börse von nichts als
von den in Mühlhausen ausgebrochcnen Fallissements ;
man nennt 11 Fabrikanten dieser Stadt , die ihre Zahlun¬
gen haben entstellen müssen , und schlägt die Totalsum -
mc der Bankerotte auf 27 Millionen Fr . an .

( Frkf . O . P . A . Ztg .)
Großbritannien .

Bei dem feierlichen Sonntags -Gottesdienst in der Ka¬
pelle des portugiesischen Botschafters , dem auch Se . k.
H . der Jnfant Don Miguel beiwohnte , lautete das Ge¬
bet nach der Messe , für die königl . Familie , wie in ganz
Portugal : Domino sulvum tso IteALM N05trum Do-
lrum , so llogiriam nostram Naiiam .

— Der Jnfant Dom Miguel begab sich am 4 . Januar ,
Mittags , in Begleitung des Fürsten Esterhazy und des
Grafen von Mountcharles nach Kcw , um den dortigen
weltberühmten botanischen Garten in Augenschein zu neh¬
men . Hierauf begab sich die Gesellschaft nach der Fasa¬
nerie , wo die Jagd anderthalb Stunden dauerte , und zwei
und vierzig Fasanen geschossen wurden . Nachdem der
Jnfant im alten Palaste ein Frühstück eingenommen hat¬
te , kehrte er wieder nach London zurück. Abends war
bcr'm Grafen Dndley im auswärtigen Departement gro¬
ße Tafel dem Jnfanten zu Ehren . Das Bankett fand in
dem neuen Saale statt , den H . Canning hatte bauen las¬
sen , um darin die Parlaments -Diners zu geben , und
der nun bei diesem Anlasse zum erstenmale gebraucht

wurde . Anwesend waren der Herzog und di^ Hcrzogin
von Clarence , der Fürst und die Fürstin Esterhazy , die
Fürstin Carolath , der Herzog von Wellington und der
Markts von Palmella nebst ihren Gemahlinnen , der bra¬
silianische und niederländische Gesandte , die Lords Beres -
ford , Lyndhurst , Strangford , Palmerston , Bexley,
Graf Münster , Sir Charles Stuart , Sir Fr . Lamb ,
H . Huskisson u. a . m. Nach der Tafel fuhr der Jnfant
mit feinem Gefolge nach dem Drury - lane -Theater , das
bis zum Erdrücken angefüllt war . Bei feinem Eintritt
wurde der Prinz mit einem stürmischen Vivat begrüßt .
Nachdem er sich niedergelassen hatte , wurde , auf Begeh¬
ren des Publikums , das englische Volkslied von dem
gesummten Theater - Personale gesungen . Der Jnfant
war der erste , welcher sich vom Siz erhob , als das
Volkslied angestimmt wurde , und das Haus folgte so¬
gleich seinem Beispiele . Als er sich entfernte , was erst
nach dem völligen Schlüsse der Vorstellung geschah , be¬
gleitete ihn der lebhafteste Jubel des Hauses .

— Aus Calcutta wird gemeldet : Lord Amherst habe
eine Gesandtschaft mit Geschenken an den Fürsten der
Seiks , Rundschit Sing , abgeschickt ; sie fanden zu Am -
rittar , der Hauptstadt der Seiks , ein sehr wohlgeordne¬
tes Korps unter französischen Offizieren ; in der Stadt
selbst lagen 2o,noo Mann .

London , den iy . Jan . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Die Zproz. kons. sind bis auf 66/ , ge¬
stiegen .

Alle englischen Journale verkündigen als definitiv die
Zusammensezung des Ministeriums so wie wir dieselbe
hier geben :

Erster Lord des Schazamtes : der Herzog von Wel¬
lington . Präsident des Konseil : Graf Bathurst . Ge¬
heimsiegel : Lord Ellenborough . Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten : Graf Dudlcy . Minister des In¬
nern : H . Pcel . Minister Staatssekretär für die Kolonien :
H . Huskisson . Kanzler des Schazamtes : H . Henri
Goulburn . Lord Kanzler : Lord Lyndhurst . Präsident
des Kontrole -Bureau : Lord Melville . Münzdirektor :
H . Herries . Präsident der Handelskammer : H . Grant .
Kanzler des Herzogthums Lancaster : Lord Aberdeen .
Kriegsminisier : Lord Palmerston .

— Die Hofzeitung enthält die Ernennung der neuen
Pairs . Mistriß Canning ist Vicomlesse vcn Canning ;
Sir Henri WellcSley , unser Großbotfchafter am Wiener
Hofe , Lord Cowley ; Sir W . A 'Court , Lord Heyterbu -
ry ; Sir Charles Stuart , Lord Stuart ; H . Lambton ,
Lord Durham ; H . Bootle Wilbraham , Baron Skel -
mersdale , der Graf von Noseberry und der Graf Clan¬
william sind gleichfalls Pairs geworden , behalten aber
ihre wirklichen Titel .

Italien .
( Lombarde - venezianisches Königreich . )

Verpna , den 11 . Jan . Alle Briefe sind friedli¬
chen Inhalts . In Triest sind viele Schiffe mit Getreide
und Kolonialwaaren angelangt . Die Getreidepreife sind
wieder um zehn Prozent gefallen , und doch fehlt es an
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Käufern . Am y . und io . d. fiel hier ein hoher Schnee ,
sowie in ganz Oberitalien , vorzüglich im Modcnesischcn.
Der Kourier , der aus Mailand kommt , wurde dadurch
nm 10 Stunden verspätet.

O e st r e i ch .
Wien , den ly . Jan . Metalliques yo ' ^ ; Bankak¬

tien 1043.
— Se . k. k. apostol . Maj . haben den Obergespan des

Arvenser -Komitats , Hofrath und Referendar bei der kön .
ungarischen Hefkanzlei , Grafen Fidel Pal ff» , zum 'Iff -
veruicorum Uogsiium Niiziskei ' mit der Dienstlelstung
Lei der kön. ungarischen Statthalterei allergnädigft zu
befördern geruht .

— ' Die in öffentlichen Blättern erwähnte Vermählung
Sr . M . des Kaisers von Brasilien mit einer sardinischen
Prinzessin dürfte noch in Zweifel zu ziehen seyn . — Das
Gerücht , daß der Fürst Aloys Lichtenstein, dermalen kvm-
rnandirender General in Mähren , als kommandirender
General in Slavonien nach Peterwardein versczt werde ,
hat sich nicht bestätigt . — Unsere öffentlichen Fonds stei¬
gen langsam , aber fortwährend , wozu die durch Kourier
aus London hier angelangte Nachricht , daß der König
von England den Herzog von Wellington mit Bildung
eines neuen Ministeriums beauftragt habe , das Ihrige bei¬
getragen hat .

R u ß ssa n d.
Petersburg , den 10. Jan . Die heutige Zeitung

enthält folgendes Rescript Sr . k. H . des ( neunjährigen )
Thronfolgers , Großfürsten Alexander Nikolajcwitsch an
den Stellvertretenden Hettmann des Donheeres , Herrn
General -Lieutenant Knteinikow : "Dmitrii Ephimvwitschl
Ich habe ihren Brief vom 20 . des vorigen Oktobermo¬
nates erhalten , und empfange mit besonderem Vergnü¬
gen den Glückwunsch des tapfer » Donheeres zu der Al¬
lergnädigsten Ernennung Meiner als Hettmann sämt¬
licher Kvsakenheere . Angenehm ist Mir die Hoffnung ,daß Ich in Zukunft mit dem ausgezeichneten Donheere
Mich der Gnade des Kaisers Meines vielgeliebten Vaters
würdig machen werde , die Mich zum Befehlshaber ei¬
nes Heeres ersehen hat , das durch seine Thaten und seineTreue für Thron und Vaterland so berühmt ist. Bei
dieser Gelegenheit mache Ich es Mir zu einem besondern
Vergnügen , Sie der Gefühle Meiner ausgezeichneten Ach¬
tung für Sie zu versichern. « Das Original ist von Sr .
kais. Hoh . dem Thronfolger eigenhändig unterzeichnet :
Alexander .

—> Die Krone hat das Haus zu Beleff , in welchem die
hochselige Kaiserin Elisabeth gestorben ist , an sich ge¬
kauft und es in ein Hdspitium für 24 dürftige Wittwen
umwandeln lassen.

T ü r k c i .
Aus Smyrna meldet der dort herauskommende

Spectateur oriental vom 6. Dezember : "Der Sultan hat
besohlen , daß sich eine Versammlung der Notablen des
Reichs so schnell als möglich in Konstantinopcl cinfinden
solle . Jede große Stadt soll zwei Deputirte , jede kleinere,

oder jeder Marktflecken , einen aöschicken . Diese Deputir -
ten sollen aus den Ayandes , d . h. den reichsten Grund -
besizern , gewählt werden . In den Suchten ist das Mi¬
nimum des Werths des Eigenthums , um in die Klasse,
der Wählbaren zu kommen , aufsoo,000 Piaster , in den
Marktflecken auf 1 »0,000 bestimmt . In Smyrna ist bis
jezt nur Ein Dcputirter in der Person des Haggi Daoud
Oglu ernannt , des Repräsentanten der Barbareskcn -
Machte , der ein großes Vermögen und allgemeine Ach¬
tung besizt . Au Baindir , Alassari und Magnesia sind
die Wahlen bereits getroffen . Alle Deputaten aus ei¬
nem Bezirke von 20 Stunden sollen sich in einigen Tagen
zu Magnesia versammeln , und miteinander nach Kvn -
stantinopel abreisen . Bis jezt weiß man kein Beispiel
in den Annalen der Türkei , daß eine solche Versamm¬
lung berufen worden wäre , und hofft , daß , wenn nicht
durch politische Ereignisse eine Störung eintreten sollte ,dadurch in Kurzem bedeutende Veränderungen in der in -
nern Organisation des ottomanischen Reichs hervorge¬
bracht werden könnten . — Eine englische Fregatte ist
nach Tripolis abgesegelt , um den englischen Konsul an
Bord zu nehmen , da in Folge der Nachricht von der
Schlacht von Navarin Unordnungen daselbst vorgefal -
len sind.«

Der Spectateur oriental vom 13. Dez . meldet Fol¬
gendes über die neuesten Vorfälle auf Scio : "Die Türken
machten in der Nacht vom 3 . Dez . einen Ausfall , ver¬
nagelten eine Kanone von schwerem Kaliber , die bei den
Mühlen nördlich vom Schlosse stand , tödteten einige Leu¬
te , und machten vier Gefangen « . Die Griechen flohen
auf allen Seiten . Die Türken kehrten , ohne einen
Mann verloren zu haben , ruhig in das Schloß zurück.
Am 4. und zum Theil noch in der Nacht vom 5 . Dez .
dauerte daS Feuer der Belagerer fort ; sie bedrohten daS
kleine Fort Lauterna mit einem Sturme , wagten aber
nicht , diese Drohung auszuführcn . Die Türken haben
bereits gegen Loo Mann von Tschesme zu verschiedcncn-
malen nach Scio abgeschickt . Am 6 . landeten gegen 200
Mann mit Schafen/Ochsen und andern Mundvorräthen .
Sie warten dazu immer stürmische Witterung ab , wo sich
die griechischen Schiffe nach Porto -Fine u . s. w . zurück¬
ziehen , und wagen sich dann auf leichten Fahrzeugen , je
zu 40 Mann , mit der größten Kaltblütigkeit auf die of¬
fene See , um sich in eine belagerte Feste cinzuschließen,und allen Entbehrungen zu unterwerfen . Fabvier läßt
das Feuern wie in den lezten Wochen fortsezcn , und an
Untergrabung des Schlosses arbeiten . Er erhalt von
Zeit zu Zeit Munition und Mundvorräthe von Syra und
andern Punkten Griechenlands .«

Konftantinopel , den 25 . Dez . Die schon zu An¬
fang Novembers beschlossene Einberufung der Notablen
des Reichs fängt nun an in Vollziehung zu gehen. Täg¬
lich treffen Abgeordnete aus den Provinzen hier ein , die
sich in dem Pforten Palaste melden . Mit der erwarteten
neuen Münze soll es schlecht aussehen . Es ist eine aber¬
malige Herabsezung derselben im Werk , und die Fran¬
ken fürchten , daß ihnen das während des Embargv 's

ff .

l



weggenommene Getreide in diesem neuen Gelde vergü¬
tet werden dürfte . ( Späteren Nachrichten auS Konstan -
tinopel vom Zi . Dez . zufolge , war diese Furcht gegrün¬
det ; die Pforte hatte angefangen , die Getreideladungcn
mit der neuen Münze zu bezahlen .)

Konstantinopel , den Zi . Dez . Die Pforte hat
Nachrichten aus Smyrna vom 24 . d . erhalten , die sehr
beunruhigend für sie sind , und alle Illusionen derjenigen
Mitglieder des Divans , welche noch immer den Wahn
hegen , daß die drei Botschafter durch ihre Abreife ihre
Vollmachten überschritten hätten , zerstören sollten . Nach
der Ankunft der HH . Graf Guilleminot und Stratford -
Canning in Vourla , kündigten sie dem Handclsstande in
Smyrna an , daß eine Störung des Friedens zu befürch¬
ten sey , und alle Franken sich darnach zu richten hätten .
Diese Erklärung erregte dort große Bestürzung , und da
die im Einverständniß mit dem Pascha gemachten Anträ¬
ge der fränkischen Kaufleute , Smyrna für eine neutrale
Stadt zu erklären , wozu man bekanntlich von Seite der
drei Mächte vor Verwerfung der Konvention vom 6 .
Juli Hoffnung gemacht hatte , ebenfalls abgelehnt wur¬
den , so scheint die Pforte einen nahen Angriff der Mur¬
ten zu befürchten . Hr . Stratford -Canning hat Vourla am
23 . Dez . verlassen , und die Franken in Smyrna ihrer
Bestürzung überlassen . Seit Eingang dieser Berichte
sind hier die Divanssizungen und Rüstungen verdoppelt .
Die Ayans haben ihre Amtsverrichtungen in den ver¬
schiedenen Stadtquartiercn angetretcn .

Verschiedenes .
Iaffy , den 10. Jan . Die russische Armee wird sich

nach und nach an der Gränze des Reichs konzentriren ,
und die bisher in entfernten Kantonnirungen getrennt ge¬
wesenen Korps , sollen durch stehende Lager naher zusam¬
men gebracht werden . Die polnische Armee stößt zu der
in Bessarabien , und man will wissen, daß der Großfürst
Konstantin den Oberbefehl über beide übernehmen werde ,
falls der Krieg wirklich ausbräche , und daß also der Feld¬
marschall Graf Wittgenstein nicht , wie es bisher hieß,
en Chef kommandiren soll . Es heißt , H . v . Minciaky
werde Bucharest verlassen , und seinen Siz in Jassy neh¬
men .

— Der rühmlich bekannte Hr . Eynard hat an den
griechischen Metropoliten Ignatius geschrieben , und ihm
einen sehr vortheilhaften Bericht über die Erziehung und
den Unterricht der griechischen Jünglinge in der Schweiz
und zu München abgestattet .

Frankfurt am Main , den 23 . Jan .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

5« fl . Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 65 '/ (

dito herausgekommene Serien . . . . . 83

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . . 8 28 A . i,üL . 4,9 G . 72 G . SW .
M . 2 26A . 1,5 L . 6,0 G . 72G . SW .
N . y '/ . 26 Z . 2,0 L . 5,7 G . 70 G . SW .

Trüb und regnerisch — einzelne Sterne .

Todes - Anzeige .
Heute Abend um 6 Uhr entschlief mein guter Vater ,

der hiesige Bürger und Kaufmann Karl Friedr . Vogel ,
im 7o. Jahre seines unermüdet thätigen Lebens , an den
Folgen mehrerer auf einander gefolgter Anfälle vom
Schlagflusse . Von diesem für mich unersezlichen Ver¬
lust fetze ich alle seine Freunde mit der Bitte in Kcnnt -
niß , die dem selig Entschlafenen bewiesene Liebe und
Freundschaft auf mich übergehen lassen zu wollen ; wo¬
mit ich zugleich die Anzeige verbinde , daß ich das Ge¬
schäft meines Vaters fvrtfezen werde .

Karlsruhe , den 23 . Jan . 1628 .
William Vogel .

Anzeige .
Heute , Freitag , den 25

'
. Januar : Die vorlezte Vorstel¬

lung des Diaphanorama , oder Transparent - Gemäl¬
den , von Hrn . König aus Bern , im Darmstadtcr Hof ,
Abends um 6 Uhr . Eintritts - Karten zu Z6 kr. , für Kin¬
der die Hälfte , und Beschreibungen des Diaphanorama ä
6 kr . sind den Tag über daselbst und Abends an der Kasse
zu haben . Auf Samstag , den 26 . , wird die lezte Vor¬
stellung statt finden , indem Hrn . Königs Abreise auf den
28 . fcstgesezt ist .

Karlsruhe , s S ch u l de n - L iquida t 10 n . 1 Am Zo .
November vorigen Jahrs haben wir gegen das Vermögen der
Elkan Rcutl 1 nger ' scheu Wittwc dahier den förmlichen Kon¬
kurs erkannt . Dieses Lrkenntniß hat nunmehr die Rechtskraft
beschrittcn , und es wurde deshalb auf

Donnerstag , den 14 . Febr . d . I . , Vormittags 8 Uhr,
Termin zur Hauidations - und Präferenz - Verhandlung anbe¬
raumt . An sammtliche Glaub gcr der Elkan Reutlinger ' s
Wittwe ergeht daher die Aufforderung , an genanntem Termin
entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , unter
Vorlage der Bewcisurkundcn , ihre Forderungen anzumeldcn ,
und zwar bei Vermeidung des Ausschlusses von der gegenwärtigen
Masse. Zugleich werden die Maffeglaubiger davon in Kcnntniß
gcsezt , daß an demselben Termin Verglcichsvorschläge , betref¬
fend einen Haupt- Aktivposten , welcher gegenwärtig in einem
weit ausschenden Rechtsstreite befangen ist , wie auch Vorschlag «
zu einem Nachlaß für die Rcutl in ger ' s Wittwe vorgc-
lcgt , und darüber Verhandlungen gepflogen werde» sollen -

Karlsruhe, den » 7 . Jan . i8r8 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .

Verleger und Druller ; P . Mackl 0 t.
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